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Die Paris Lodron Universität Salzburg lädt zum Symposium ein: 

Begegnungen. Stefan Zweig und Thomas Mann

Anlässlich des 80. Todestages von Stefan Zweig veranstalten das Stefan 
Zweig Zentrum, der Fachbereich Germanistik und das Literaturarchiv 
Salzburg in Kooperation mit der Deutschen Thomas-Mann-Gesellschaft am 
28./29. Juli 2022 ein Symposium mit dem Titel „Begegnungen. Stefan Zweig 
und Thomas Mann“. Zur Diskussion stehen neben den persönlichen Bezügen 
und dem Briefwechsel Mann/Zweig insbesondere Parallelen und Differenzen 
in der Exilerfahrung und in der Frage des politischen Engagements, im 
historischen und literarischen Kontext. Der Kosmopolitismus der beiden 
Schriftsteller soll ebenso reflektiert werden wie die stilistischen Eigenschaf-
ten ihrer Werke, die cineastische Rezeption und Probleme der Digitalisierung 
im Umgang mit Nachlässen. 

28. - 29. Juli 2022
Edmundsburg, Mönchsberg 2, Salzburg

Bitte um Anmeldung mit Angabe der Personenzahl unter: events@plus.ac.at 
oder telefonisch von 9-12 Uhr unter: 0662/8044-2026

Fotos: © Literaturarchiv Salzburg | © Thomas Mann-Archiv

Die PLUS dankt ihren Kooperationspartner*innen! 

mit

FERDINAND BEILHARDT | „Denken wird Dichtung“ – Inspiration und 
Verschriftlichung als ästhetisches Verfahren bei Stefan Zweig und Thomas 
Mann

KONSTANZE FLIEDL | Ungeduldiger Antifaschismus. Stefan Zweigs und 
Thomas Manns Strategien

ARTURO LARCATI | Stefan Zweig und Thomas Mann als Mitglieder der 
„anderen Achse“ von Lavinia Mazzucchetti

SIMONE LETTNER | Heinrich Mann und Stefan Zweig – zwei Europäer im Exil

JUTTA LINDER | Thomas Manns Tagebuchnotizen über Stefan Zweig. 
Versuch einer Einordnung

FRIEDHELM MARX | Europa im Exil: Stefan Zweig und Thomas Mann

OLIVER MATUSCHEK & LINA MARIA ZANGERL | Was bleibt. Zur digitalen 
Rekonstruktion des Nachlasses von Stefan Zweig

WERNER MICHLER | Nachgestellt. „Goethe“, Stefan Zweig und Thomas 
Mann  

MANFRED MITTERMAYER | Thomas Mann, Stefan Zweig und der Film. 
Beobachtungen an einer Rezeptionsgeschichte 

JULIUS SONNTAG | Luxus-Literaten. Überlegungen zum Thema Luxus und 
Literatur bei Thomas Mann und Stefan Zweig

DANIELA STRIGL | „Wir sind nicht wahr, solang wir uns bewahren“. 
Betrogene Frauen bei Zweig und Mann

HANS RUDOLF VAGET | Militanter Humanismus. Optionen des Exils: 
Thomas Mann und Stefan Zweig

HANS WIßKIRCHEN | Wege ins Exil: Die Jahre 1933 und 1934 bei Stefan 
Zweig und Thomas Mann

CLEMENS WOLDAN | Die Hinrichtung – ein Relikt „inhumaner Gesetzge-
bung“. Stefan Zweigs und Thomas Manns Beiträge zum Todesstrafen-
Diskurs der Zwischenkriegszeit

Zusatzinfo: Lesung im Rahmen der Salzburger Festspiele am 29. Juli 2022: 
MARTINA GEDECK UND CLAUDIA MICHELSEN | IN AUFRICHTIGER 
WERTSCHÄTZUNG! | Mit Texten von Erika Mann, Thomas Mann, Friderike 
Zweig und Stefan Zweig

DAS KINO zeigt im zeitlichen Umfeld der Veranstaltung eine kleine 
Filmreihe:  www.daskino.at
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